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Anleitung zur Verwendung der Raumbezugselemente  

„Adressen, Gebäude, kleinräumigen Gliederung und Gebiete“  

der AGK-Datenbank als dynamischen Referenztabellen für DUVA 

 

Das hier zur Verfügung gestellte „Paket“ beinhaltet SQL-Server Views (Sichten) auf die AGK-Datenbank, 

mit der die darin enthaltenen Raumbezugselemente ohne tiefere Kenntnis der DB-Struktur als 

Referenztabellen in andere Systeme eingebunden werden können.  

 

1. Import der AGK-Views 

Aufbau einer Verbindung zu der MS SQL-Serverinstanz mit den AGK- und DUVA-Datenbanken über das 

Tool ‚Microsoft SQL Server Management Studio‘:  

  
Aufruf des MS SQL-Server Management-Studios 

 

 

Mit Hilfe des Tools wird das Script ‚AGK_Views_V[Nummer].sql‘ in die Datenbankinstanz geladen 

 
Öffnen des Scripts im Management-Studio 

 

und ausgeführt. 

 

Ausführen des Script über den Button ‚ ! Ausführen‘ 
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Mit den Admin-Rechten der Serverinstanz können nun Rechte für die ‚AGK_VIEWS‘ – Datenbank 

vergeben werden.  

 

Anlegen eines neuen Benutzers mit Vergabe von Rechten 

 

 

Durch Ausführen des Scripts wird eine Datenbank mit dem Namen ‚AGK_VIEWS‘ angelegt in der für die 

weitere Verarbeitung u.a. folgende Sichten erstellt werden: 

 V_AGK_GEMEINDEN  Ausgabe der über AGK verwaltete Städte und/oder Regionen  

 V_AGK_STR   Straßen der jeweiligen Stadt 

 V_AGK_HNR   Adressen der jeweiligen Stadt 

 V_AGK_HNR&BLS  Adressen mit Blockseite  

 V_AGK_HNR&BLS&Gebiete Adressen mit Blockseite und den Gebietseinteilungen 

 V_AGK_Gebaeude&HNR&BLS Gebäude der jeweiligen Stadt, bezogen auf Blockseite und Adresse 

 V_AGK_KRG   kleinräumige Gliederung der jeweiligen Stadt 

 V_AGK_BLS_Gebiete  Gebietseinteilungen der jeweiligen Stadt, bezogen auf die Blockseite 

 V_AGK_GEBIETSTeile  Gebietstyp mit den dazugehörigen Teilgebieten 

 V_AGK_GEBIETSTypen  Gebietstypen der jeweiligen Stadt 

 

 

 
Views auf AGK-Datenbank 
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Diese Sichten greifen auf die Tabellen der Datenbank ‚STADT_AGK‘ zu. 

 
Auszug AGK-Datenbank 

 

Dadurch werden die in der AGK-Datenbank durch die jeweilige Stadt mit AGK verwalteten Adressen, 

Gebäude und kleinräumige Gliederung bzw. Gebietseinteilungen in verschiedener Form und Inhalt für 

andere Systeme nutzbar. 

Wie und auf was die einzelnen Views zugreifen, wie sie unter einander in Verbindung stehen, zeigt das 

Dokument ‚Relation_AGK-Views.pdf‘. Dabei sind die blau umrandeten Objekte Tabellen aus der AGK-

Datenbank und die rot umrandeten Objekte, beginnend mit ‚V_‘, Views die zur Weiterverarbeitung 

genutzt werden können. Die restlichen, schwarz umrandeten ‚x_‘-Views sind Zwischenabfragen zur 

Verringerung der Komplexität der Abfragen. 

 

 

2. Ausführen der Gespeicherten Prozeduren 

Nachdem das Script unter Punkt 1 in die Datenbank geladen wurde, muss noch eine Prozedur 

 dbo.x_AGK_BLS&x_GEBIETSzuordnungen_SP 

ausgeführt werden, mit der die Bezeichnung der jeweiligen Gebietseinteilungen (im unteren Beispiel rot 

markiert) ausgelesen und in den gleichnamigen View geschrieben werden. Diese Prozedur muss nach 

dem Installieren des Skripts einmal ausgeführt werden.  

 
Ausführen der Prozedur dbo.x_AGK_BLS&x_GEBIETSzuordnungen_SP 

 

dbo.x_AGK_BLS&x_GEBIETSzuordnungen_SP: 

SELECT KRG_KBEZ, CITY_KENNUNG, CITY_BEZ, CITY_ID,  

AKJF, [AZ Gebiete], [Förderschulsprengel], Gemarkungen, … [Planungsräume], … 

Sollte sich eine Gebietsbezeichnung (wie z.B. Planungsräume) ändern oder eine neue Gebietseinteilung 

dazu kommen, dann muss diese Prozedur wieder ausgeführt werden. 
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3. Verbindung zwischen AGK und DUVA erzeugen 

Anhand des Views ‚V_AGK_BLS_Gebiete‘ wird nun gezeigt wie verschiedene Gebietseinteilungen in 

DUVA über eine externe Referenztabelle genutzt werden. 

 

Ausgewählte Sicht ‚V_AGK_BLS_Gebiete‘ 

 

Zu sehen ist im Bild oben ein Ausschnitt aller Gebietseinteilungen der Stadt Augsburg von Spalte ‚AKJF‘ 

bis Spalte ‚Versorgungsregion der Altenhilfe‘ bezogen auf die Blockseite unter Spalte ‚KRG_KBEZ‘.  

Um die Referenztabellen auf die Bedürfnisse von DUVA anzupassen - nicht alle Gebietseinteilungen 

sollen später im ASW ausgewählt werden können - wird eine weitere Datenbank, 

‚DUVA_Referenztabellen‘, erzeugt, in der sich nur Referenztabellen befinden, die von DUVA genutzt 

werden. In dieser Datenbank wird ein View ‚Blockseite‘ erzeugt (rechte Maustaste -> neue Sicht), der auf 

‚V_AGK_BLS_Gebiete‘ aufsetzt, d.h. diesen View nutzt. Das Ordnungsmerkmal ist, wie der Name verrät, 

die Blockseite.  

Des Weiteren befinden sich in dieser ‚DUVA_Referenztabellen‘-Datenbank Referenztabellen für die 

räumlichen Merkmal Block, statistischer Distrikt und Stadtbezirk. 

 

 

DUVA Referenztabellen für Gebiete und Alter 

 

 

 



Stadt Augsburg 

 

Nach der Erzeugung der Sicht ‚Blockseite‘  wird folgender SQL-Code (roter Kasten) plaziert. 

 

 

 

Nachdem der SQL-Code ausgeführt wurde (klick in das Code-Fenster und drücken des ‚!‘) wird der ‚*‘ 

vom Management Studio durch die Gebietsbezeichnungen der jeweiligen Stadt ersetzt.  

 

 

 

Nun können im obersten Fenster alle Spalten weggeklickt werden, die für die externe 

Referenztabelle nicht gebraucht werden, wie z.B. ‚CITY_KENNUNG, CITY_BEZ oder nicht benötigte 

Gebietseinteilungen. 

 

Ist die View ‚Blockseite‘ nach den Erfordernissen angepasst und gespeichert muss sie schlussendlich 

noch im NWS (siehe Punkt 4) beschrieben werden. 
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4. Bekanntmachung der Sicht ‚Ref_KRG_Zeitreihe‘ im NWS  

Zuerst wird dazu ein Satzaufbau und ggf. die Schlüsseltabellen angelegt. 

 

Anlegen des Satzaufbaus 

 

Sind der Satzaufbau und die Schlüsseltabellen für die Referenztabelle angelegt, wird diese unter 

‚Externe Referenztabelle‘ beschrieben.  

 

 

Im nächsten Schritt wird Verbindung zur Datenbank (Sachdaten-Alias) und Tabelle (Sachdaten-

Tabelle) eingetragen. 

 

Konfiguration der Verbindung 



Stadt Augsburg 

 

Nach dem Bestätigen und Wiederöffnen kann die Verbindung über den rot umrahmten Button (siehe 

Grafik oberhalb) getestet werden.  

 

Test der Verbindung 

Wird die Referenztabelle im NWS angezeigt stimmt die Verbindung und die Metadaten wurden 

richtig zugewiesen. 

Um die Referenztabelle im IAss nutzen zu können müssen die ‚Feldaliase‘ aus dem NWS (grün 

umrandet) als Alias im Management Studio eingetragen werden (rot umrandet)  

 

Vergleich der Bezeichnung ‚Alias‘ und ‚Feldalias‘ 
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Somit ist die externe Referenztabelle ‚Blockseite‘ im ASW bei Sachdaten, die ein mit ‚Blockseite‘ 

verschlüsseltes räumliches Merkmal - in diesem Beispiel ‚Kleinräumige Gliederung an der 

Basisadresse‘ - enthalten, nutzbar. Beim Schlüsselmerkmal ‚Blockseite‘, das in unserem Beispiel als 

Ordnungsmerkmal der externen Referenztabelle festgelegt wurde, sind die einzelnen 

Gebietseinteilungen auswählbar. 

 

 

Erzeugen einer Gruppierung über das Schlüsselmerkmal ‚Blockseite‘ 

 

 

  

Auswahl der gewünschten Gebietseinteilung 

 

 

 

Ausgabe der Tabelle mit gruppierter Gebietseinteilung ‚Planungsraum‘ 


